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IMigenMM Ml Lllibllcher Mllnz^ Nr. 75. ^
(699-3) Nr, 4350.

Erinnerung
Nl, den nnlielanut wo befiudlichlU Murto
Spaschi tsch mid desscn uubckanntc

Rechlönachfol«er.

Bo» dem k. t. Bezirksgerichte Tscher-
licmbl wild dcm Marko Spaschitsch, uul,c-
launlen Ansculhaltcs, und dessen gleichfalls
unbekannten f)l chtsnachfolgern hicruut cr-
innert: Es l,̂ l>c V^ko 5illiii> v,,»l> Podllanz
wider dieselben dic Klage auf Anerten-
i>nng dcs Eigenthumes auf die iin Grund-
buch? all Gut Wciniz 8nl) Berg Enr.-
^ts. NX), Bcrg-Nr. 25) vorkommende
Weingartrealilät samm! hölzernen Keller
^l!) 1 ^ - ^ . 12. August 1870, Z. 4379.
hicnnnts eil>ncl'>ucht, worüber zur sum»
malischen Verhandlung die Tagsatzung
uns de»

3. A p r i l 1 8 7 1 ,

fliih 9 Uhr, mildem Anhange dcs tz 19
de« Gcsctzcs vom IK October 1845) an<
geordnet u»d den Gclla^ten wcgcil il)>ci>
unbekannte» AufciUhaltts Heir Johann
Viranl von Tschcrncmbl uls ^'ur^wi' ad
äcwm auf ihre Gefahr und Kosten bc'
stellt wurde.

Desscn werden dicsclbcn zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zn bestellen u»d anher
Namhusl zumachen haben, widrigenß diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Emator
^crhllndelt werden wild.

K. k. Bezirksgericht Ts^erncü bl, am
^ l , August 1870.

(702—3) Rr. 4529.

Erillnerung
a»> dic unbekannten Erben nach Josef

K o h l b c s e n von Tschernemdl.

Von dem k. l. Äeziiksgciichte Tscher-
»embl wird den unbekannten Eiben nach
Aoscf Kohlbesen uon Tschernembl hiermit
krinnlrt:

Es habe Ana Blinz von Weiniz wider
^csclbcn die Klage cms Anerkennung del
^echlferiiguug der Pimwtation einer Dar-
lehe»e!foldcrung pr. 422 fl. 26 k>. auf
bic Neulitatcu Urb.-Nr. 169. Rcctf.-Nr.
552 all Mötllingcr Tschnucmblcr Gült
Und Cur.-Nr. 77, 327, 328, 329, 330.
^ l , 333. 340, 341, 342. 343, 388,
690 aä Sladtailll Tschernembl «ud i>i^08.
^ - August 1870. Z 45^9 , hicramts
^"gcbracht, worübcr zur mündlichen Bcr«
Handlung die Tagsatznng alls den

3. A p r i l 1 8 7 1 ,

slilh 9 Uhr, mit dcm Anhange des tz 29
°- G O. au^eordnct und den Geklagten
'°cgen ihres unbekannten Aufenthallcö Heir
ula»z Gospodaric von Weiniz als Ou->

l'g,tor a<1 iictum auf ihie Gefahr uild
Kosten bestellt wurl»e.

Dessen werden dieselbe» zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter >
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zn machen haben, widrigcno
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten
Eurator verhaudclt werden wird. ^

K. t. Vezirtögclicht Tschcrnembl, an^
19. August 1870. !

( 703 -3 ) Nr. 5054.

Erinnerung
an Andreas G ö st e l vcm Prcribcl und

seine Nechtsnachfolgcl.
Von dcm l. k. AezirlSgerichlc Tschcr-

ncmdl wird dcm Andreas Göstcl uon Prc-
ribcl )i«. 6, unbekannten Aufenthaltes, und
dessen Rechtsnachfolgern hiermit cninncrt:

ES habe Anna Rauch vvn Gluflindcn
wi^cr dic selben die Klage auf Böschung
der init c>em Schuldscheine uoin 24lcn
^uni 1808 anf der Realität aä Grund'
buch Gul Thurnau ^ud Berg Nr. 335
nnd 351 im Betrüge pr. 1000 fl. m-
tablilirtcn Fordcluog «rid ^»1^!,. 16. Scp-
tcmdcr 1870, Z. 5054, hicramls einge-
bracht, worüber zur mündlichen VerHand«
lung dic Tagsatzung auf den

3. A p r i l 1 8 7 1 .
früh 9 Uhr, mil dcm Anhange des H 29
G. O. hicrgcrichls angeordnet und den
Gellsten wcgen ihleb nnbckllNütcn Auf-
enthaltes Herr Johann Viraut von Tsche,-
ncmbl als (^umtor u,ä clctnm auf ihrc
Gcsahr und Kosten bestellt wurdc.

Desscn werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit stillst zn erscheinen odcr sich einen
andern Sachwalter z» bestellen und anhcr
namhaft zu machen h^dcn, widrigcnS dicfc
Rechtssache mil dcm aufgestellten Enrator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, um
14.^ctober 1870.

(701 -2 ) Nr. 4586.

Erinnerung
an die uubelannten Erben nach Ioscf

K o h l b c s c n von Tschernembl.

Von dcm t. l. Bezirksgerichte Tschcr.
nembl wird dm unbekannten Erben nach
Josef Kohlbcfcn uon Tschcrncmbl hiermit
erinnert:

ES habe Hcrr Simon Zadnlt von
Schweinbcrg wic>cr dieselben die Klage
auf Anerkennung der Rechtfertigung dc,
Pränotntion einer DarlehensForociung
pr, 300 fl. ö. W. auf dic Realitäten Eur.
Nr. 327, 328. 329, 330, 331, 333.
340. 341, 342, 343, 388, 390 ad
StaldgNlt Tschernlmvl uud Urb.'Nr. 169
ml Mültliugcr Tschcrucnlblcr Gnlt «uk

!priio«. 22. August 1870, Z. 4586, hier-
! amis eingebracht, woi ül cr zur ordcnlli-
ĉhcn mündlichen Vcrhalldlnng die Tag-

! sahuna auf den
z 3 . A p r i l 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
>a. O. O. hieigerichtS angeordnet und
den Geklagten wegen ihreö unbelannlcn
Aufenthaltes Franz Goöpodalie von Wci
niz als Ourawr üä ^ t u m ullf ihre Gc-
sahr und Kosten bestellt wuldc.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls u> rechter
Zeit selbst zu erscheinen odcr sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und unhcr
namhaft zu machen hal'cn, widrigcuö diese
Rechtssache, mit dein mifgcslclltcu Eurator
verhandelt wcrdeu wird.

K. t Bezirksgericht Tscheruemdl, am
22. August 1870.

(700—2) Nr. 4311.

Erinnerung
an dic unbekannten Peter Hont'schen

Erbcn voll Unle'wald.
Bon dcm k. t. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird den unbekannten Peicr ^ont-
schln Erben von Untcrwald hiermit er-
innert :

Es habe Margarcth Stert von Unlcl-
wald wider dieselben die Klage auf Eigen-
lhumsaucrtennung auf die im Grundbuche
uä Herrschaft Pölland «uli )iects.-Nr. 56 '/2,
^om. 1, Fol. 80 bezeichnete, zu Unter-
Wald «ud Eur.-Nr. 19 gelegene Hub«
rcalität «ud pmo«. I I . August 1870,
Z. 43l l , hlcramls eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satznng auf den

3. A p r i l 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcö H 18
der h. Vorschrift vom 18. October 1845
angeordnet und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Anfcnlhaltcs Herr Johann
Vlranl von Tfcherncmbl als OnAwr uä
ÄcUuri auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurdc.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen odcr sich einen
andern Sachwalter zu bestellen nnd anhcr
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dcm anfgcstcUtcu Eurator
verhandelt werden wird.

K. l. Vcziltsgclicht Tschcruemvl, am
20. August 1870.

( 6 W - 2 ) Nr. 4143.

Erinnerung
an dic Josef Aucc'schcn Erben.
Von dcm k. t. Bezirksgerichte Tschcr«

ncmbl wird den unbekannten I,'scf Hute-
fchcn Erben hiermit erinnert:

Es habe Margarclha Sute von Tschcp-
lach HS.'Nr, 8, durch Herrn Franz M e t

uon Tschcrncmbl, widc« dicsllbcn die Kla^e
>nlf Anerkennung des EigenlhumSrechles
auf die in der Slcucrgemeiadc Tschcplach
gelegenen, im Grundbnchc :lä Hcrrfchaft
Pollund ^u!) '1'om. 13 stol. 135, l36.
137, 138, 139, '1'om. 25 Fol. 29, 42,
44 und 60 bezeichneten Dominical-Ncali»
taten «ud z>i'2«3. 5. August 1871, Z.
4143, hicramls eingebracht, worüber zur
summarischen Vcrhandluug die Tagsatzun«
auf den

3. A p r i l 1 8 7 1 .

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 18
per a. H. Entschließung vom 18. October
1845 angeordnet und den Geklagten we-
gen iljicS ilnliclanuten Aufenthaltes Herr
Johann Viraot uon Tschcrncindl als Ou-
mtor üä uotnm alif ihre Gefahr und Ko»
slcn bestellt wuroc.

Desscu werben dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen odcr sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, wiorigcns diese
Rechtssache mit dcm nufgestclllen Curaior
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Tscherncmvl, am
20. August 187l.

(704—2) 0ir. 5255.

Erinnerung
an Ptter S t e r t von Vornschloß lind

seine allfülligcn Rechtsnachfolger.

Von dcm l, k. Bezirksgerichte Tscher»
ncmbl wird dcm Peter Stert uon Vorn
schloß Nr. l(12, uiil'ctannlcn Aufenthaltes,
und dessen allfälli^cn Rechtsnachfolgern
hiermit erinnert:

Es habe Margaret!) Wolf von Vorn-
schloß Nr. 107 wider dieselben die Klage
auf Zahlung der Sch»ldfordcrung pr.
28 st. ö. W. «u!) ^r^o8. 26. September
1870, Z. 5255, hicramlS eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

3. A p r i l 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dein Anhange des 8 18
des Gesetzes vom 18. October 1845 a«i-
gcoronet und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Herr Johann
Virant von Tschcrncmbl als Oirator 26
M u m auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurdc.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zn blstellen und anhcr
namhaft zn machen habsn. widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht TscherncmU, am
24. September 1870.



514
(664—3) Nr. 22944.

Erinnerung
an die unbekannten Erben des Joscf

D e h o u n i t 86üioi'.
Vom t. t. stüdt. deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird dem Verlasse deS Josef
Dehounit «euioi', resp. dessen unbekannten
Erben bekannt gemacht:

Es ĥ be I M Dchounit von O^»er.
feniza wider Josef Dehounit 56ui,0r von
ebendorl, resp. argen dessen Verlaß unterm
!6 . December 1870, Z. 22944, die Klage
auf Gestaltung der Böschung ocs Ueber-
gabSvertragcS vom 16. August 1830 oon
der Realität Urb.-Nr. 58 ad Burgstall
angebracht, und es sei dem Verlasse dcs
Geklagten Dr. Anton Rudolf, Advocat in
ilaibach. als ^uratoi- aä ul;tun! b.stellt
worden. Dcn undetanntcn Erbcn des Josef
Dchounil «onioi' wird hiemit erinnert,
daß sie entweder selbst hiergerichtö zu er-
scheinen oder ihre allfallia.cn Rechtsbehclfc
dem aufgestellten Curator mitzutheilen,
oder aber auch sich sclbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und namhaft zu
machen haben, widrigens diesc Streitsache
lediglich mit dem oben aufgestellten
Ourator aä uotum würde aufgetragen
werden.

K. k. städt.-dcleg. Bezirksgericht Vai-
bach, am 27. December 1870.

l662—3) Nr. 33.

Erinnerung
an Maria S k a l a r eventuell ihre Rechts

folger, unbetannle» Aufcnlhaltcs.
Vom l. t. stüdt. beleg. Bezirksgerichte

in Laibach werden Maria Elalar eveu»
tuell ihre Rechtsnachfolger, alle unbekann-
ten Aufenthaltes, hieunl erinnert:

Es habe Andreas Brcöelnit von Za-
puse, durch Dr . Sajovic in Laibach, wi-
der dieselben die Klage auf Vcrjährt- und
Erlosch» nertlärung der bei seiner Realität
Rectf.-Nr. 43. Nrb.-Nr. 04, 'I'om. l i ,
l 'o i . 19 uä Grundbuch Pcpeusfcld lllii;
dem Heiratsuerlragc vom 10. Februar
1778 für Maria Skalar iutabulirt haf-
ltndcn Forderung per 1000 Gulden hier-
amls eingebracht, worüber zum orocut-
ichen mündlichen Verfahren die Tag-
atzung auf den

14. A p r i l 1 8 7 1 .
Vormittags 9 Uhr, hiergcrichts mit dem
Anhange deS § 29 allg. G.-O. ungeord-
net und den Geklagten wegen ihres un«
bekannten Aufenthaltes Herr Dr. Rudolf,
Advocat in Va'bach. »ls Kurator aä u o
tum aus ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
hcr namhaft zu machen haben. widrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

Laibach, am 4. Jänner 187 1.

(332—3)' M . 53.

Erinnerung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannten Ansprechern der in>
gedachten Realitäten hiermit erinnert:

tzs habe Michael Sl ibi l von Uslje
Nr. 31 wider dieselben die Klage auf Er^
sitzung deS Ackers piatuävicu Parz.-Nr.
1223 mit 281*/,<,<, lü«l f t . . der Wiese
Mwav icä Parz.-Nr. 1220 mit 1 7 0 " ^
Ü M l . und Parz.-Nr. 1219 mit 510««/, <,„
lUKlft.. und der Weide piatiikvic^ Parz.-
Nr. 1234 mit 18"V^<. l l^Klf t . der Wiese
gtlMca Parz.-Nr. 55 mit 00 sUKlft.
und dem von Dr. Gregor Lozar, Franz
Kreöic, Anton Bratina und Franz Bra-
lilia begrenzten Acker nebst Niese na
M u , 8ud piAU8. 9. Iül'ncr 1871. Z.
53. hieramls eingebracht. worüber zur
mündlichen Verhandlung dic Tagsatzung
auf den

15. A p r i l ! 8 7 I ,
jiüh 9 Uhr, mit dem Anhange deS §. 29
a. O. O. angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes An»
ton Hvotel von Ustja als OuiAwr ad 2c-
tum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen wcrden dieselben zu deu- Ende
oerftälldiget, daß sie allenfalls zu lechler

Zeit selbst zu erscheinen oder sick cinen an«
deren Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigens otti>.'
Rechtssache mit dem aufgestellten Curalm
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach, «m 10ten
Iäm«r 1.871.

^ 6 7 9 - 3 ) i»ir. 5004.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. t. Bcziltsgcrichlc G>o^-

l̂ schitz wird hicillit bekannt gemacht!
Es fti ülicr Ansuche» dcs Hlalhiuö

Grebeuz von Grofzlcnchitz gegen Frauz
Iakop c von Hrib wc^cn liuS dcm rxcc.
inlab. Vergleiche vom 28. März 1808,
Z. 1849, schuldigen 3 fl. 40 lr. ö. W.
o. 8. c i» dic executive öfflNtlichc Ver-
steigerung der dem ^etztcrn ^ehöri^cn, iin
Gruudliuche uä Auerspcrg sub Urb.^ir.

795, Rccif.'Nr. 008, vcütommcndcn >1ica
lliät, im gerichtlich erhobeucn Sckatznngs-
weitlic von 102 fl 80 lr. ö. W., ucniill«.
^tt ulidzurVoruahme derselben die cxccu-
liucn Feildittun^s Tagsatzun^en auf dcn

52. A p r i l .
2,0. M a i und
2 4. J u n i 1 8 7 1 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im
hiesigen 'Amtslocalc mit dcm Anhange be»
stimmt worden, daß dic feilzubietende
Realität um' bci lcr lctztcn Fcilblctung
auch unter dem Schätzungswerts an den
Meistbietenden hinlaligc,jcbcn werdc.

D^s SchälMigsplototoll, der Grund-
buchslxiract uiid die îcitationöbedii>cznissc
lönuen bei dicscin Gerichte m dcn gcwöl'N'
lichcn Amtsslmidcn ciliacschcn wcldcn,

K. t. Bl'ziitsgcricht Großlafchitz, am
10. November 1870.

(080—3) Nr. 5024.

Crmltivc FcilbietMlg.
Von dcm l. l. Nl^ilSgnichtc (^ro^-

laschitz wild hicmic bclainu gemacht:
Eo fei ül>e: duö Anslichen des Hclru

Iohalui Koöln' von ^llencljg gcgen Anton
Niglcr jun. vuu Gioß Sliuic wege» uns
dcm czcc, inlad. Ullheilc vom 20. Nuoeni-
bcl 1809, Z. 5075, schulrigcn 54 si. 22 kr.
ö. W. o. 8. e. in die executive öffenllichc
Vc:stcige!una. der dcm ^ctztern gchöri^cli,
im Onindblichc uä Oitcucgg «nd Urd.-
Nr. 117, voiluiulnenden Rcalilül, im gc»
richllich erhobcin'n SchätzuugSwerthc von
1828 fl. 50 t l . ö. W., gewilligct und
zur Vornahme derselben die drei sseilbie»
lungotagsutzuü^» iiuf dc:>

2 0. A p r i l ,
2 7. M a i und
24. J u n i 1 8 7 1 .

jedesmal Vormittags um ^ Uhr, im hie-
sigcn Amlölocalc mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei dcr letzten Fc,lbictung
auch unlcr dcm Schätznngswcrlhc an den
Meistdictclldcn hintangegeben werde.

Da? Schätzui'gsprototoll, dcr Grund»
buchscxtract und dic Licilationsbcdingnissc
köülicu bci diesem Gerichte während dcn ge-
wöhnlichen Ann^stundcu eiügcschcn werden.

K. t. Ärziilsacricht Gr^tzlaschitz, am
8. December 1870.

(658—3) Nr. 2705.

Dritte crec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom 17ten

November 1870, Z. 20745, wird vom
k. l. slädt. dcleg. Bezirksgerichte laibach
hiemit bekannt gemacht:

Es werde dic mit Bescheid vom 17tcn
November 1870, Z. 20754, auf dcn I5tcn
Februar und 18. März 1871 angeordnete
erste und zweite executive Feilbictung der
dcm Gregor rcsp. Johann Anünt von
Verh gehörigen, im Grundbuchc Auersperg
und Urb.-Nr. 379 vorkommenden, gericht-
lich auf 1905 f l . 40 kr. geschätzten Rea-
lität wegen dcm Johann Virant von Verh
schuldigen 200 ft. c. 8. 0. über Einvcr-
stündniß beider Theile für abgehalten er-
klärt, und hat es lediglich bei de>
auf den

19. A p r i l 1 8 7 1
angeordneten dritten executive« Feilbietung
unterm vorigul Anhange sein verbleiben.

K. l. städt. deleg. Bezirksgericht ^ai<
bach, am 17. Februar 1871.

(055—3) Nr. 2720.

Nebertl agullg.
erecutiver Feilbietung.

I m Nachhange zu dem Edicle vom
12. October 1870, Z. 17515. wird bc<
kanill gcgekcn:

Es sci im ^inverständliisse der Exe-
.uiionstheile die mit dcni Bescheide vom
l2. October !8?1, Z. 17515, bewilligte
lxcculive Feilbi,tung oer, ücm Anlon 3tu>
par von Grad.öc gehörigen, auf 1255 fl.
bewirtheten Rcalitül Urb.-Nr. 383, Nectf-
Nr. 151 <lä Soculegg auf- dcn

19. A p r i l .
2 0. M a i und
2 1. J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, hiergerichlS
übertragen worden.

lt. t. städt. delcg. Bel.lltsgericht laibach
am 17. Febiuar 1871.

(057—3) Nl'. !5.';>!.

Executive

Realitälen-Versteigernng.
Vom t. t. slädt--deleg. Bc^irtSgerichle

in laibach wird bekannt gcmacht.-
Es sci über Ansuchen i>es Alcx ^ogar,

U0MM0 Maria ^ogar von Terdoj, die
executive Versteigerung dcr tcr '^lariannu
rcclc Johann Dermastja von Zaueih hc-
hörigcn, gerichtlich auf 105 fl. geschützten,
im Gruudbuchc Flödnig 8ud Urb.-'Nl.
1094, l o m . 11., Fol. 1003 aä Unlcr-
plrnltsch uul) Einl.'Vir. 10 vortommcnlcn
Realität pot. 40 ft. o. 8. e. bewilliget
und hiczu drei Feilbietungst^gsatzungcn,
und zwar die erste auf den

12. A p r i l ,
die zweite auf dcn

1 3. M a i
und die dritte auf deu

17. J u n i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei dcr ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dcn Schätzungswerlh, bci
dcr dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die tticitalionSbedingnisse, wornach ins'
besondere jeder Licitant vor gemachtem An-
bote ein lOperc. Vadium zu Handen der
^lcitationScommission zu erlegen hat, so>
wie dasSchähungSprotololl und derGruud-
buchSextract können in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laivach, am 30. Jänner 1871.

(085—3) Nr. 087.

Reassumirnlll,
zweiter und dritter exec.

Feilbietung.
Vom l. k Bezirksgerichte NaomamiS-

dorf wird hicmit bekannt gemacht:
Es fei übcc Ansuchen dcs Pctcr Med-

vcd von Hapuzc und seiner Geschwister,
als Erbcn nach Apollonia Medvcd von
Smotuö, gegen Josef Scbat oon Studenc c
in die Rcassumirung dcr mit Bescheid
vom 30. Juni 1804, Z. 2403. bewilligten
und mit Bescheid vom 29. September
1804, Z. 3551 , Wirten zwcitcn und
dritte» Frilbictung dcr dcm ^etztcin ge-
hörigen, im Grundvuchc Probstcigill Rad-
münnsdolf 8ud Urb.-Nr. 0 9 , AuSzug-
)ir. 4 voi kommenden, auf 2426 fi. bc-
wcithctcn Ncalilüt wegcn ans dcm Vcr»
seiche von 14. August 1803, Z. 3050.
lmd Einanlwortung vom 11. September
1809, Z. 3057, noch schnldigcn 210 ft.
o. 8. o. gewilliget und zur Voruahmc der-
selben die Tagsatzung auf dni

2 1 . A p r i l
und auf den

22. M a i 1 8 7 1 ,
jedesmal PormitiagS 9 Uhr, hicrgcrichts
mit dcm Anhange bestimmt wordcn, da '̂
diefc Realität nur bci dcr lctzicn Fcil-
bietung ouch unter dcm Schätzungswerlhe
an dcn Melstbictcndcn hiutanficgcbcn werde.

Das Schätzunuoprototoll, dcr Grund'
buchöextract und dic ^icitationsbcding'.iissl
können hiergelichls eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 28. Februar 1871.

(068-3, Nr 297.

Uebenragung 3. erec.
ReMtitten-Versteigerullg.

Vom l. t. stäot. dclcg. Bezirksgericht
in laibach wlio bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. t. Fi^
nanzprocuralur in Laibach die Uebertra^
gung dcr exccutiven Versteigerung der dem
Josef Iavornia. von Cikava gehöligen, ge»
richllich auf 3541 fi. 80 kr. geschätzten, 3ul>
Urb.-Nr. 98, Rcct.-Nr. 414, dann Urb.-
Nr. 424 uä Weixclbuch vorkommenden
Realltälcn bewilligt und hiczn die Feil'
bietungs Tagsatzung, und zwar dii dritte,
auf dcn

15. A p r i l 1 8 7 1 .
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
GerichtSlanzlcr imt dem Anhange ange
ordnet wordcn, daß dic Pfandrealllätln bei
dieser Feilbiclung auch unter dein Schäz-
zungSweithc hinlangcgcbcn wcrdcn.

Dic ^icltal>0!isb>oii,gn!ssc. wornach
insbesondere jcder ^icitunt vor gcinachlein
^iibolc ein 10pcrc. Vudium zu Hc>nden der
^icilalionv-Eummlssion zu cllcgen hat, so
wie daS Schätzungs'Prolololl und der
Grundbuchs-Extract löiinen in dcl diesge-
richtlichcn Rcglilratur cingeschcn werden.

Malbuch, am 10. Jänner 1871.

(056—3) Nr. 825.

Erecntive
Realitätell-Versteigel ung.

Vom f. k. M l . dclcg. Äczillsgclicht
in ^aiduch wiro b^lanltt gemacht- Es
sei iibcr Ansuchen dcs Andreas Mechle
von Udje die cx.'culivc Verstcigcrung der
dcui Anton Ählin von Slreindorf gehörigen,
gerichtlich auf 2700 f l . 00 kr. geschah,
ten, 8ud Einl.-Nr. 50 nä Slrcindorf vor-
lommendcn Realität wegen schuldigen 87
Gulden c. 6. c. dewilligtt und hiezu drei
FcUblctungS'Tagsatznngen, und zwar:
dic crstc auf dcn

12. A p r i l ,
die zweite auf dcn

13. M a i und
die orillc auf den

17. I u n i ' 1 8 7 1 , H
jedesmal Vormitln.s von 9 bis 13 Uhr, H
in dcr Gcrjchtolmizlci mit dem Anhange
angcordnct worden, daß dic Pfcmdrcalilät
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dcn Schätzungswerlh. bei
der driltcu adcr auch unter dcmsclbcn hint-
angegeben wcrdcl, wird.

Dic Licitalionsbcdingiiisse, wornach
insbesondere j^dcr Vicilant vor gcmachtcm
Anbote ci» MpercentigcS Vadium zu Handen
dcr Licilalions-Commissilln zu erlegen hat,
so wie das Schätzungö-Protokoll und der
Grundbuchs-Extratt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

^aidach. am 24. Jänner 1871.

(086—3) Nr. 794

Executive Feilbietung.
Von dcm l. t. Bczkksgcrichlc Rad

manusdorf wird hiclnit bekannt gcmucht:
ES fti übcr das Ansuchen der t. t.

Fmanzprocuratnr von ^ailiach, noiu. dcs
hohcn Acrars, gegeil öllsadclh Sl,pan von
Kröpft rc>p. dcrcu Erbcn wegen schuldige»
32 ft. 75 kr. ö. W. c. 8. o. in die executive
öffentliche Vcrslcigciung dcr dcn ^ctztcrn
^chöligcn, im Grnndbuche der Hcrischift
Radmannsdorf »ud Post. Nr. 104. 215
und 151 vorkommenden Rcalilätcn, im
qerichilich erliobenen Schätzungswerthe
von 505, 115 und 300 fl, ö. W., gc-
williget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbictungs-Tagsatzungen auf dc»

14. A p r i l ,
13. M a i und
16. J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Voi mittags um 9 Uhr, hier-
Gerichts mit dem Alihcuiae bestimmt wm'-'
dcu, daß die fcilzubielenden Rcalitätcn lnir
bci dcr lctzlcn Fcilbiclnng auch unter dcM
Schätzungswerthc an dcn Mcistictci'.del'
hintan^cgeben wcrdcn.

Das Schätzlnig^prototoll. dcr Grund'
buchsexlract und dic îcilalionöbedingniss»-'
können bei diesem Gciichtc in dcn gewöhn'
l'chcn Amtsstundcu cingeschcn werden.

K. k. Bezirksgericht RadmaunSdols,
am 8 März 1871.



5) ! 5

. Z 5 ^ " Demnächst erscheint und ist durch ulle Älichhaublunlieu, jcdoch nur im Weyr b>>r,
Suhs^iftt ioli ,Ul^,'li der fi!r jcde Provinz bestimintcu Partie drr Auslage, ;u erhalten : " W U

Vlane Nächte.
Lieder und Dichtungen von F. Germonik.

UW^ Orstes Vändchen. " W U !
I n k a l t l Weihe — Porzcilen — Eiurr Freundin, ^ i e b r ^ k l a i i q c : An Ann» !

Maria — Mathilde. — Prls<'!r»'l< Eiiiliaiissi'soiil'lt — ^iär^'cilchr» aus ihr Gral) — Erwach«! — !
Unvergänglich — Der Verschlossene — D i r liridrn FlUistr (von Oölhr — Lenau) - Kreislauf —
Ewige Prosa - Ermuthigunn — Abend — Gesiihl des Glilctö — Sounennnlerssang, ^ R a p ^
s o d i e n : Wellsliömnng' — i'^'cu^draitg — Schöpferischer Glaube — Höchstes und Tiefstes —
Die duntlc Erde - An die ^liaüir — Das Wort Hcimntgniß — Seele deS Kuilstlers —
Unendlichleit und Grenze - Traucrzug — Christliche Fre ihe i t ' - - Noscuthalslieder, 1—3 — An
die VernUnftler — An eine Malerin - '- Auf der Alpe 1—,'i — Blaue Nacht Vierzeiler. 1—4
Unbewußt. - A » ' ü i u d l i c h e r E i n s a m k e i t : Thautropfcn, erster bib fünfter - I m Grilucu
— B l l ih ' fort ! Triutliedcr l—.'l —Nacht. — B i l d e r und S t i m m e n des W a l d e s , 1—'l.
^ B a l l a d e n . — DieIllsefstapclle. ^ » t v r n l c z z o : Einleilnnq. I, i ' i cde r nach dem S l o -
v / n i s c h e u : 1. Volkslied. L. Janes nud Min la , .".. Spinnerlied. "l,'Miitt^ri< Iahrr^c i ten. s>. liebes
lied. I I . Z u r Zl> i l n n d G l> l e q c u h c i t ! l . stestsmiett. i i . Graf Ferd. v. E. (Sonett). ! i . Au
A. Nitter u. Tfcl>. < Sonett,. 4. Au einen Naturforscher iSouet! . 5.. Au ssrau A. S . sSouett).
6- ?<n Hauplmanu K U, 18<)ll. 7. Neujahrsciruß - Oedrntblättcr — Hymena'cu — Zipresfcuzweige
- - Nachlese. - Satirischer Auhaug: P e ch f a ckclu : Nur for t ! Atttutat Au ei»c philo^
fophische D a m e - - V o m d e u t s c h e n G r e u ; p f a h l ! n, s, w . n . f. w , (<!W—1)

Vereinsbuchdrullcrei in Graz.

W Acini Verwalt»l„gsamte dcs Staatsgutes Adelsberft sind ^

H ans den im Golobicouc-Forste angelegten Saatkämpcu ^

^ llllhrere tausend UMHchpMMgc, ^
^ Weiß-, Schwarzführen und Fichten, ^
^ zwei- und dreijährig, sogleich zu verkaufen. Näheres in der vcrwaltungs- W

H amtlichen 5tanzlci. (l22—2) ^

^ K. k. Verwaltllugsllmt Adelsberg, am 23. März 1871 . ^

t ici latimt cnglischcr Zuchlschwciue.
Die k. k, krainische Landwirthschaft'Gesellschaft wird einen Theil der aus der Staats

Cubvenliou anqefauftcu Zuchtschweinc (Eber und Zuchlsä'ue) von reiner 8usslill( - Nac6
im Alter vrn 2 dic« 5, Monaten im öffentlichen Persteigerungswege an hierländigc Vieh
ziichler hinlaugebeu. Da sich die Suffults durch eine außerordentliche Mästung- und
^lNwickcluusi^fähiqkeit, rcrdunt)cu mit Fruchtdarteit und hoher Futlerauöuützung, ciuö-
zeichnen, indem sie mit .') Jahren oft das fabelhafte Gewicht von acht und mehr Centner»
erreichen, und demnach anerkanntermaßen das beste VeredluusMuatcrial sür uuscre heimi-
schen Schweine abgeben, so werten die Viehzüchter zu dieser Veräußerung init der Be-
wertung eingeladen, daß dieselbe a m > H . A p r i l d. I . Vo rn i i t t assö v o n !> bis
> 2 U h r am M c i e r h o f e drö Ausschußmitssltcde»? .^>r„ . P c t c r ^ a f t u i l un tc r
Nosenbac-l, stattfindet und daß die Zuchlschweine nur paarweise, Eber und Sau, gegen
socsieiche Barzahlung und Uebernahme abgegeben werden. (741 - ^)

L a i b ach, am 2t!. März 1tt?1.

Vom ^cütralmlsschuß der k. t. ^andwirthschaft-
l̂ cscllschast für Krai l l .

' ^«3l !«»l i>»S»'«l l^^ ^
ol»ue <^i»spri<;llllstcll,

ohne Medicament? innerlich zu nchmen, die früher oder später die Vevdlil lMlstör
orst!i„e in dlcscm Falle „Nssreifen, fcrucr ohne Folstckrauklieiteu n»d ulnie
Vcri l fHstörunst heilt (23!> -1!>)

D r . » n ' t m a u n ,
Ä îtsslied der Wiener med. Facnliät, NVl«»», Stadt, Stnbenbastei Nr. 14.

nach einer i» un^ihligcu Fällen alc< best bnvährleu neuen ^ te lh l ide qriindlich uud sclinell
l l ! »» , >» « «» >> « « » l l N « « « ,

sowohl frisch entstanden, als a»ch noch so sihr vera l te te ; durch dieses natorfteinäsle, uon
Al i to r i tä ' t c» a«< uor^iiqlich aiierkannte » e i l v e r f a h r e n , ist ei< nlösslich. anch vcr
scliänltc» ^ a t i e i l t e » Heilung ,;n «erschaffen, indem di. Bettcffenden in ihrem nur ssn»',
lur; qefafzten Berichte, statt ??amcns, blos einer beliebigen (^l)iffl'e sich bedienen können.

Bei Einsendung uou H N. o. W. N'erden postwendend daö H e i l m i t t e l sammt
Oebvattcliöa»wcis»na. ucrseudel. Ebenso nu-rdeu

M k ^ o li n r z n s c k n c i d e « "Wl3
»nd oh„e Ziiriiellassnnss rntstrllendrr Narben, Geschwüre aller Art, s îophulose, syfthi-
l'tischr zc. cnrirt. Auch werden andere Krankheiten, wie F'Illsl bri Francn, ^ o l l l l t i o n r » ,
Ma„,lesscl,w.ücln', Unf ruc l i tbarke i t , Bleicl,s«lcht u. s. w. nach deu neuesten
^rsahniua.en und Forschnugen ebenfalls bvieflic!) geheilt.

> > ^ Gftilefttlsche Krämpft (Fallsttcht) ^ W U
W M ^ > W » hsi,t briesiill, der 2pecialar;t sur p̂Ncpsie 8̂ «-, « . l 4 l , - ^ ^ ^ ^ > W
^ M W M , «».».!, i:l Ver l i l l , Lonisrnstraßc4!'). . . Vcnitö iibcr hnudert geheilt. > W « M > W

h Zur Neichunl; und Erhaltung der Ziihne D
^x ist das bestc daö A

Hnatkelin - lVlunM288e»'
^ , Welche s ^ „ ^ , O , i ^ messen dnrch 15 Jahre m i t einem P r i v i l e g i u m ausgezeichnet war . K,<

H InWieu bciKarl Spihmül lcr, Apotheke „zum rothen Krebs" D
'H ""» lil'heu Mark t . (^?'l2 .l?) ^
U ^n ^'aibach l'ci Herrn ,K. «<»«l».«.,,<»vzt'/', „zur Brieftaube." . ^
Z I n Nudolfswerth bei Herrn Apotheker «<>«'«,»,.'»«»!!,. .h!

u<5l<l(ll tlizilicli vu» uuzereu «eekrten /»lllreiclleil Iiun<I«l »ut^ßtollleN,
!̂ n>!,,><>,n i,! ,!«'!' i>!!! . ' i i . Uo^c!!nl)ei- 18?<1 8tlül8el>ul)te» >̂<!>>UI1̂  <!ei' lll'.',^!,8<.'li«'e!eei' 20-I l !» le l -
!,,!.,.> ^»vvol«! ,^>' Ilüllpltl-eN'oi- lliei- i,l Wien, «ioi- x^!iilu linupltl-oN'oi- init 5000 Il,glei- i» 5i!!)e!>
^',!«l>! !>ei !M» N!!< l!!!!Lm ^oxo^eneil Ll.'i'ioliloZ 8^^8^^ nui'lie,

>>!'«!>>>»!, /,l> ^!,t!<^!!'<>!'!n'N,

/>vei Ull<l ^ier lie/oz«nou Serien.
^ G - !. 8piel Le8el>8L»,2st "WH ffM- II. 8me! 6e8e»80l,aft - M E

llllt ^ ß0/,0^U!lC!> 6ui!C>! ill <!(i MOlüNlittll«?!! Nlil 4 ^U^U^oüoi! 30N0» N! '<itl INUI!!»t!i l)llSN
NlllO! !> l', <I ttÄl'N! Ü 10 N.

<!!!<!!' vvünil.'!! jecl,:!» ?l!0!>!!c:!>l»«r 3 8lii«',!i (l i i^!' '̂<>,>,lo!, ^ !̂«,'!N Il!«i!»onml!r 5> 8li,<'K
<>>'!̂ !,>!,!-!.s>5<; «>i8^>'ll)!^l.) ^ Oli^i i^I-^o«« -zuzßololZl.)

V>l)5(jl!!l III ^L8l>I!!,<'.ll!!sl !. mit ! l . 6, >>> l l . !»>l <l. l l l !>>8 <;>8l»j N»lli lXllLll» 0Nt^l>ß0Nß«»MN!»l!I!,
l>!!8 Iiutl'lliü'vllclo !)<)(!»,!!,',!l ,»i! <ll!>>! ^!!!!!>!!!!l! Vl!!'/l.'!!'!!!i!5l> ,!<.>!' (̂ 0 ucll!!' 10» 5liic!< l̂ N6l! 80-
!<><:!<:!i l>u3^ !̂c>!g! m>,! naeli ßssulgte!' 8esienlle!iung wn!-<!«» <!«m ^ l / . l l>!!!!l'<.'lo,><!o,> IliLÜiwlüüor
:>!!«!,«!' cllN! V»I>̂ >! <V 0<!l'!' I(N) 5>M'!̂  I,,!!«',!, ^val,'!>c <̂><lc»!'l! !!! »!<!!'8<!!'!<>»/!!̂ >ui!l; «m 1, ̂ In!»»
!!. <!. l-l'Cüsü!!« /,»!' Vor!u«»i>8 !<u»iMl!!>, i«/ei u l̂«r vies 8ss>ßn!o8e !!>^ l'i'umio l'Ü!' c!!»! «oln^ ^

D n r e k ^6ßSU,'«v2i ' t i^08 ^ , r r«>.ngv iuyut !>!«l».!! «>> »lom 1'. I'. l'ubü^um vor cl»»' 8on<!!>-«
/X'I l l ! !^ '!!!,« Vll'l ^!>)'>!'!'!^ l'I ^!»l>üt-<^!!,,!,!l: !>l« !!»«Il <>Cl'Ä»)!l)!,!I!, iüi!l!Il! >̂ !,I>!'8l:l»8!»!!!!!l »!!̂ 6!:> IN
c!(!!» VUIl !l!!8 ^UIZülill^!! /Wl.'! U Îe!' >!<!!' ^«./o^o»«» 3o!!0N «UCll V0» li,!I! 60 Uc>!>!' 100 !'«^ >»
5(.>I! llU8 l̂ «!' <',!̂ <'!!!'!!!>»sl, (Ii<: «ümml!i<:l! l l ! cier 3or>»>»/!«!!Ul!^ M>l8>n»>!ol!, mollse!'« 8^"8^^>H»
^l>l^0ü, ll»cl !»l !»o!(!M»!>!l'l!>U»50!1 <llll<^!l lll!!! ljljzit/. vo» molll'lill!!! 3<!!'!l!l>!c>«e!! .jülll'l'lNÄI!» RV
«ill! ^U!!«l!^!,lo uml I'üli^zlü ^«lo^^ülll'il ^(!l»c)!,lin, llll «ülNüli ^l'l)««^l! Hüu^tlroll'ü!' <ii!l'c>! «in« »
<̂?l'l>>̂ « ^!>/:>l!!>!»^ <Ill!!!/,U!!l!!»!!!<>!». !)>l! I^!!!/,l>!!lul!^ !«l älx'I' !>»l!>! üicllll V<>!'!ol'0I!, VVUI!!! >I» ^

«(!!l!!lNl!!8l«i! !̂>I!ü l1<!>- Il!»i>>ll!»!!>'!' <ii,? (!o««!>>>io!>!><l !N!'l!t l», ^il!!8Ü^!, <!l'M, /,!,IN 8 l̂>!»3»o c l o r»
^>»/,„!ll'!!!^ !'>'!< !̂! ^l!<!!' Ilx!!!!!!!!»!««!!- llsvl <»><!' sünf l)l'i^in2l-l.n8ß, ^olc!,,' ,,u ^ol!«:!'8tun<!n»
V. !>vl'!!!„l V. icl<!!! lviiüül!!. l lalier «uoli eine gute 8sias»nlaye ! »

8ub80r i I>LUteU, "!>!'!n! ,!!,,,' sslül/,^ <^<V>î Ill,cl!ull VOÜ !^0 ll!l!l!l!Ull!Ul!!'!l l!!!^!»^'^". <?!'l!l>!!i>,, >>
,,,,,'>! !̂ ,,̂ ,'!><>>I>,̂  >!>>' ,'rKt!/,! l^llüü III«! ^<,!!0»50li-^»8l»!)c! llor e>!N«lil0l> I'keüüolün»!!' ein ̂ »
l)>-iginal Ll-2UN80l,«eige>' l.08 !'!!, I'liiin!,.. > l

H i m e i u s ? k s ^ l n s l » i u « i ' , vvoll^«' l»l!i<!»!>» !̂>8l!l>8<!!ü>s>l:l> I, llilll ! l . Loilrolo!! ,1»,! ̂ n<! >>,'n!<> Iß
,!,,> , , , - l ^ , , , !n i liü!,>!, !m! l!,,!!!!>! l)»!/!!l!!<'i!, <!, i. ä8 !1., l>l'!l3lto>! l<!« s'riillül! ßln N s l ^ i n a l - «
8avli8en Ueinin^en-^.08. n

^ i r i H l i o n u,!^!,'!-l' ^»lü' l l ! ! ! <^>!»!»!ttl!,!lt>l! Il>!lj ,!l,8 I'. 1'. I'ulilil'U!» lUl° ballii^en Vn!iu<s-»V
IvUoz; uul l»!l<C!C ^08l!!!8cl!!!!l!j^>>!ol<! cliolol- Iiolielllui! I^U5^tl!M^ !»il l̂>/.l>8^»c:!l ^oriol! U!I,->>
^UMlilll' oili, O.I»!!!̂ !̂» >V!!' !>! vol NNdl8Ll!l!r Xiolmüjf violcü V<,'I'«z»ljll!lU!> ^ustr!»z;»)!l !!l«,I>l !««>!>!' ^>
!!!Ü>IN'!^:l>!',, koiu,!«'!,, !>m1 ln'i ,>!!!! ^ÜI»^ll^<I, l>!>i!N,!N!>, >,'^r ^««'Ilsru^c U!1<l !̂>8N</, <!>!!->>
5«».!'» eine becleutenlle l)us8'8tei8esun8 »»^»^»Il'il.ül!!! <>!'5l',l!l!ml. n

V l i i ' M L I ' l i U N n e n »!!>^l>>! ! , , , ! ' ^< ! ^>> I ^ i x ^ ' . ' ü l l l ! ! , ^ xo>! <i l!^!«'!' 1 0 <1, >>>'u»!^l o ü e c l n i l l . ^

I)lNN^1cN1k IH ) lll^K «TR ^ H^v.̂  I»v5t, ,,̂ .>s,,.,,.l, 5. »
D ^ ° 2rI.u,Q5>eIi'w«iß6i' Or i^ in i l i - I iNzo »!>t l̂!/,l)^!,'!!!!l'8e>'»' !U!8 l!«!' !!'>i<:!,8lu!!Xî m!!̂  W

vu>l> 1 . ^lül <>>'l!!5,^!! ^VI!' ̂ l ^ lüNVUl l i^ ; »u l ,'jO !!. .>!,^l>l,<! /Ul>> !'>V!8l' VUl! l).l> l l . »D
^'iillUl^ <v»8kü»n« l' i l lwllt llcl!- /V ! l» l) ! !, I ! ' i ,! !̂  <> !', I^i'I,l><:l!. s?8!i—2) W

(744-1) Nr. 1^02.
Amortisirunqs-

(zillleitullg.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laidach wird kundgemacht:

W sei über gemeinschaftliches An

suchen der krainischen Sparkasse und

des Herrn Josef Schlakcr in die Ein-

leitung des Amortisirungsverfahrens

bezüglich des angeblich in Verlust ge

rathenen Pfandscheines der krainischen

Sparkasse vom 3 1 . December 1«70,

S . 3 4 4 , 'I'om, IV) über verpfändete

zwei Stück 1860er Fünstellose 5 100

Gulden und zwei Stück siebenbürgischc

Grundentlastungsobligationen !̂  100

Gulden gewilliget werden.

Es werden demnach diejenigen,

welche auf den vorerwähnten Pfand-

schein etwaige Ansprüche stellen zu

können glauben, hiermit aufgefordert,

ihr Recht binnen einem Jahre, sechs

Wochen und drei Tagen, vom nnten

gesetzten Tage an gerechnet, so gewiß

bei diesem k. k. Landesgerichtc nach-

zuweisen, als widrigen^ nach frucht-

losem Berlanse obiger Frist über neuer

liches Ansuchen der Amortisations-

Werber der Pfandschein für amortisirt

erklärt werden würde.

Laibach, am 2 1 . März 1 8 7 1 .

sg92—I) ' ' ' 'Nr7's257.

Kundmachung.
Bou drin k, t. sindiisch-^lcgnlc» Ac-

ziltö.icrichtc Vaibach wird dcrcunit gciuucht,
dl,st am 7. Decemdl'r 1870 Fl.n!izie«ka
I.llciuitM). k. f. Staaltzduchlialtlllijjc« Nech-
uullgiath^iuaise, zu ^aibach uhuc Hiotcr-
llissllu^ cinci' füimlichcn lchtt'i, 2^,llc>!i«'
crklälu»i1 gcslullicli sci.

Da dicscm Gcrichtc unl'clalmt isl. ob
und wclchcu Pcrsoucn auf ihre Vcll.isscu

schast ein Erbrecht zusteht, so werden alle
Dicjclli^cu, welche hicrauf uut« was immer
für einem NcchtSssruudc Alispiuch zu m.^
cheu ijcdeiücu, aufgefordert chr Erbrecht
biuucu einem Jahre, von dem uuleu gc'
setzten Tage ^crechnet, lici dicscni Gerichte
alMNuldc» lind untcr AuSwcisunli ihrcg
Erbrechtes ihre Erdccrtlälunss anzubringen,
widrigenfalls die Verlassenschaft, für welche
inzwischen Herr D r . Josef Potlukar, ^to^
lcuwttcomlpicnt in Vailiach, als Verlassen-
schastscurutor dcslcllt worden ist, mit
Icnrn, die sich luerdcn elbserllärt nud ihren
Ellircchlötitcl anösscwicsen haben,verhandelt
und ih»en cingcantwortet, dcr nicht angc-
tietenc Theil dcr !ii!,rllissc»schlift aber oder,
wlnn sich )ticmll!'d erbSertlärt hätte, die
ssanzc^erlassenschaft vom Staate als erb-
lo<? ciilgczo^cn würde.

ttaibach, am 10. März 1871.

>M.-3) Nr. 85)t).

E d i c t
yir Eilldnufung der Bcrllisscnschaflsglän-
b i ^ r nach dcr unl .'>. Fcbiuar 1868 mit
ftinlerlassniiss cincs Codicillcs verfturdencu

Mar ia K o l a l j aus Laibach.
Bö» dem l. k, ^attdcsgerichte Laibach

als Abhandlungöinstanz werden Dicjcni»
gc», wclchc als Gläubiger an die Vc i -
lasscilschaft dcr nm 3. Fcbruar 18l^!) mit
Hü'tcrlassnnss cineö Eodicillcö verstorbenen
Äiaria l tolal j au« Laidach, Stadt Nr. 248,
nnd dcö am 2. Februar 1868 ohne letzt-
williger Anordnung zu Nudolfswerth oci»
slmdencn Franzisklll'eiordelw-Plicstcrö 1/.
Adolj (Franz) Kokalj eine Fordcrmia zn
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Ge-
richte znr Anmeldung und Darlhnunll ihrer

Axsprüche den
1 7. A P r i l 1 8 7 1 ,

Vornnttaaö 10 Uh>, hi^rgcrichlS zu er-
steinen odl,r bis dahin ihr Gesuch schrift-
lich z» überreichen, widri^ens denselben an
die Verlassenschaft, >rcnn sie durch Bczah-
lnng der angemcldclen Forderungen cr« '
schöpft würde, lein weiterer Anspruch zu-
stünde, als insofemc ihneu ein Pfand«
iccht gebührt.

Laibach, am 2i). Februar 1871.
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Ein

Gärtner
findet sogleich unter günstigem ßeding-
üissen Aufnahme. Vorzüglich sind po-
mologische Kenntnisse bedingt.

Adresse aus Gefälligkeit in der Ex-
pedition dieser Zeitung. (742—2)

Gine Apotheke
in Croatim,

10 Minuten von der steirischril Grenze entfernt,
Iohrei<nmsal) 25>0'> fl , ist bei cincr Anzahlung
von 2000 sl. uill 4000 fl. sogleich oder bi ö
September d. I . zu vcrtanfcn, Äni<lnnft ertheilt
der Eigenthiimcr O . IU»>» in l ^ > » » ^ « «
(gagorien.) (?5<i—2

11111 ei ms dorfer
Malzextract-
BONBONS

W W mit Rücksicht aus die Äussvrilche

> > von Oppolzcr u.Heller,
M W Prof. an der Wiener Klinik,
> W ««>»Zr«^«ele>»»^< v r alle»
W W übrigen, besonders vor den wir-
> W lllllgSlllsell H>N>!«l»«»«»l»«>»»
^ ^ von Fcxer, Schmidt. Leitnrr,

Hoff lc. (ohne Mal;erlrarl>.
Nnf 9 Ausstellungen plmniiu.

Gegen Husten, Heiser-
keit u Verschleimuuft.
D M " Per Carton 10 kr. "WW
F e i n e r in VUchsen 6l! lr. mid 40 lr,, in

Dosen 21 lr.

!> '> l . Malzrrtract ist wohlschmeckende

E r s a t z des schwer vcrdanlichen i ' r b c r ^

t h r ä n e « nach Prüf. H > l « , n « ^ < ^ >

in Tubingen, nebst ^ > » l ^ « < l t t Deutsch-

lands bedeutendster Lungeulliniler.

Aberkennung.
«Bitte, fl lr meine an B r u s t - n n d

„Tchwächezu stände n leidende Frau I h r
„dagegen a l l s e i t s v i e l e m p f o h l e n e s
„Malzexlract nebst Malzsxtract-BoubonS und
„Malzertracl-Ehocoladc so bald als möglich
„zu schicken." L. 8ol>u!i, Postmeister.

MU" Depots für Laibach: "MU
Vci Fran Apoth. S,. l ^ ^««»>»« r»

^ « » ' >,vorm. ^«,»>»«>»l̂ ) zlnndschaftspllly
bei Herrn «>»>»»«» >'« »^«>»»

und bei Herrn Apotheker f)^»»>»,,>»
»l»»»e>»><«. - I m übr igen Htrain
und in .^tarnten auch bei den Apothekern
und Kaufleuten.

Wilhclmsdorfer Malzpvoducten.Fabrik

(<^7-3) <Wien,)

Fleisch-Tarif
i n der S t a d t L a i b ach f ü r deu

M o n a t Ä f t r i l 1 8 7 1 .

1. Sorte I «̂Z
^Fleisch bester Qualität): D ! I ^ "
I . Rostbraten !
'<i. Lungenbraten ^ . ^ lr.

4. Kaiserstllcl Pf" "d . 2<i 2:̂
5. Schlüsselortel
0. Schweisstttck

2. Sorte
(Fleisch mittlerer Qualität):

7. Hinterhalt l
«. Schnlterstnck l. ̂ s , „ ^ ,.., ,,.
9. Rippeustüct l PN"^ - ^ U»

10. Oberwriche !
3. Sorte

sFleisch geringster Qualität):
11. Fleischtopf ^
>2. Hals
'3 . Unterwliche / PfllUd . I« 15.
l4. Nruststiict
»s.. Wlldenschinten '

Magistnu lrl l. l. Landeshauptstadt
V.zibach, am 29. März 1871.

Bekanntmachung.
Die k. k. priv. Versiclierungs-Geselischast „Oesterreichischer Phönix" iu Wien. vertreten

durch ihre Generalagentschaft in Graz, beehrt sich hiemit bekannt zu geben, dass sie ihre Hauptagentschaft
für Laibacll und Umgebung in Hlge Abganges des Herrn Emil Rak nunmehr an Herrn J o s e f
D P a u l i n , Wienerstrasse, übergeben habe. (094- 3)

La.ibacli, am 24. März 1ST 1. Die k. k. priv. Versicherungs-Gesel Ischast

„Oesterrcicliiscliei- Phönix«'*

Ergebeust Gefertigter erlaube mir im Anschlüsse an obige Bekanntmachung mich dem P. T. Publicum
zur Aufnahme von Fouer- und Lebensversicherungen unter Zusicherung tier billigsten Prämien und reellster Schaden-
zahlung bestens zu empfehlen.

•loses Piuiliii, Wienerstrasse.

Zahnärztliche Aizeip.
^en zahlreichen Nachfragen hösllcW eiilge-

ssenlmnmend, beehre ich mich dem P, t. Publicüm
brlauüt ;u geben. dasi ich von Di>n?tag nnch
Osiein. d. i! vont l l . A p r i l d. ̂ ». ab wäl,- ^
rend v i e r ^ o c d e u i n Vaibach im Ho te l ,
l f l c f n l i t meinc ;ahnä^tliche Praxiö so wie bis-
her aii5iil,ru werde. (73^- 4)

Orn;. am 1.'«. März 1871

Med. Dr. Tanzer,
UniversilätS-Docent der Zahnhelllunde,

.'. Bitte zu beachten. / .
Das seit vielen Jahren bewährtest Beste

silr Hnstcn, He ise rke i t . Anö l roc lncn
beim Sprechen ist Gummi mit Zucker,

Davon erzeugte Gnmm i - Vo n bo ns, per
Schachtel zn 20 Krcnzer, sind zu betommen bei

^!«>»»,»» 1 '«, ,«>,^>' in ^'aibach.
H l « » x »«»« >»^> «^ l1»»«l» O a,
l^'. «.«»>>«»«««« in M a r b u r g . (297-9)

(743—1) Nr. 1440.

Prctiosell-Versteigmlttg.
Bon dem k. k. Landesgerichte m

Laibach wird kundgemacht:
Es sei üdcr Ansuchen der könig-

lichen ComitatsgerichtZtafel in Finme
zur freiwilligen öffentlichen Versteige-
rung der in die Curatelsmasse der ssrau
Maria von Paravic gehörigen, in Lai-
bach befindlichen Juwelen und sonsti-
gen Pretiosen die Tagsatzung auf den

)!. M a i 1 8 7 1
und nothigenfalls an weiteren Tagen,
jedesmal Bormittags von 9 bis 12
Uhr und Nachmittags von 3 bis 6
Uhr, vor diesem k. k. Landesgerichte
(im Sitticherhofe Nr. 151 am alten
Markte in Laibach) angeordnet worden.

Die zur Veräußerung kommenden,
sogleich bar zu bezahlenden Pretiosen
sind in dem gerichtlichen Inventar
vom 27. October 1858 zusammen
auf 74l;l) f l . 28 kr. (5. M . (nun
7842 f l . 40 kr. ö. W.) nur nach
ihrem innern Werthe, folglich ohne
Anschlag der Fa<M, geschätzt und be
steyen unter anderen in 5 Schnüren
echter Zahlpcrlcn im Schätzungswerthe
von 840 f l . , in einer dazu gehörigen
Brillantschließe pr. 357 fl., in ein
Paar Brillant-Ohrgehängen pr. 585 f l . ,
in einer Brillantbroche Pr. 630 st., in
einem Brillantdiadem pr. 1680 f l . ,
in einem zweiten detto. pr. 119 st., in
einem Brillanten-CMer pr. 2205 fl.,
in 7 verschiedenen goldenen Bracelets
mit Brillanten und andern Edelsteinen
im Schätzungswerthe von 245 fl. ab-
wärts nnd in 50 Stücken verschiedener
silberner Damen-Toilettc-Gegenständc
im Schätzungswerthe von 75 Gulden
abwärts.

Das Verzeichniß dcr Pretiosen
kann in der dieslandesgerichtlichen
Registratur und in der Kanzlei des
k. k. Notars Herrn D r . Bartlmä
Suppanz in Laibach eingesehen werden.

Laibach, am 18. März 187 l .

l < ^ l ! ^ UÄ15^ l ^ l N l ^ l . ^ , ^ l ^ l iÄ l ^ ' ^ ^
I 3er sssftrligtc llelnrnchmer des ^

Nouhilüiülcn- »!> KüMN-VtslWe« l
I . Mjchal'3 Witwe j

! ssibt dem P, ? . Publikum bekannt, daß er die Niederlage in das Gewölbe k'«». V U
«,»» Hln«»z»<>»>»<« ueil^^t hat und clsnchl, die P T . Knndm wollen die Fienud^ A
lichll'it haben, die alten ümfti'ana.vschmll' ilder die rückgebliebcue Ambcwahr a!^ auch I!
ilber Neparliüiren bi« Ende '.'!pri! d. !,V ss^en ncne Scheine ;n vertanschcn. I^

Zugleich cmpfichlt cr sich znm ^ , , l ' » » « » » » » » , » « , , « l l « » , ' H , ' « ^ , » « « , « > » - ^
, » « » « » » ' « , l ' i t u N ' k l « ! « ^ ' , ' nnd überhnnpt aller Gsa/nslcinde. die vcn den Motten ^ :
beschädiget werden lönncn, lM'anlii't für die uollkomnu'ül' Elhaünng der anvertrauten ^
Efsetten; auch werden alle in Anfummhrniisi gegebenni Waaren a/gen Feneri«c,sfahr l?
bei einer inländischen Assrlnran; in Trieft versichert. ^

Da der beliebte nnd gewchle Name .> . !^«»» '<>»> i ' i» ^ Ü < « « den hochver- ^
ehrten Kunden den Gefertigten als Nachfolger anempfiehlt, so hofft er sich desselben ss
HntranenS crfrcncn zn tonne», dessen sich die Firma seil vielen Jahren erfrrnt Hal ^3

| Anton Kuan, W E J. Insclrfs Witwe, |
BSIlpälffallraHraMraHrai B i ir5) TF51 trSl Träl • Iral fralTrH ff51ln\ sr?n TTTTJ fr51 Ir51 Tr l̂TräT stälTr5t j

4 N t o Ij<ftYiflfi**ie
(Iraz,

c in i> I' i (• h 1 l l> (? s I o

Nähmaschinen
mit fiiufjiiiii'iger Garantie.

Greifer lür Fuinilien . . . fl. 75
Howe-System für Schneider

und Schuhmacher . . . fl. 85
Doppelsteppstich Handmasch. fl. 45
Kettel . . . . fl. 30 und fl. 25

U^*" Auch werden gegen 2 O fl.
Erlag monatliche SSatoiizaliluii"
«•en von 1O ü. und ü fl. bewilliget.

JPSP* Sämmtliche Maschinen wer-
den durch meine mechanische Werk-

Stätte genau geprüft. (5G8—7)

j Erste ungarische '1

Vieh-Versicherangs-Gesellschaft 1
, in Pe«t |
1 versichert Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Esel, Maulesel und ;•**
; Maulthiere, wenn die Thiere hei der Anmeldung in gutem Gesundheitszustande ^
; sich befinden, gegen alle Gefahren, welche während der Dauer der Versicherung | ^
> entstehen, sowohl durch sporadische Krankheiten, als durch Seuchen aller Art, ^
'. durch plötzliche Fnglücksfälle, wenn solche einen natürlichen Tod oder noth- >'Jk
, wendig gewordene Tödtung zur Folge haben, durch Transporte zu Wasser \m
' oder zu Lande; ebenso werden die Verluste, welche durch Diebstahl vorkommen, «3§
,' wenn darauf in Gemeinde - Verbänden extra Versicherung genommen wurde, 'y
\ voll entschädigt. fy

] Die Haupt-Agentur für Krain |
i in LaihacHi |
; Bureau: Fetersvorstadt Nr. 1.38, |
' erlaubt sich daher mit Bezug auf Obiges ein geehrtes p. t. Publikum zu recht \S&

] zahlreicher Theilnahme an diesem Institute durch Versicherung seines Vieh- täfl
,' Standes ergebenst einzuladen. i*<
3 Versicherungs-Anträge werden au f s Coulanteste erledigt, vorkommende jjj
•t Schäden sofort erhoben und prompt bezahlt , sowie auch jede Auskunft bereit- r̂ jj
\ willigst ertheilt. - Tü<*lilitt'<V N«»li«Ko itK*>ii((>n f l n « l e i i NOft-l«*l<*l* 'M
; Riiica^cmciit unter «Ion güiitttigNlt'ii Bediii^niiK«'!!. ,;S

) • - :- " I
• l>lc llattitl- Isciitui- in liailtacli •;'

j ersten ung. Vieh-Versicherungs-Gesellschaft in Pest: !|

Druck und Verlag non Iglt l lz u. Kleinmayr Hl Fedor Vamberg in Laibllch.


